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Der LWL 

Der LWL im Überblick 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe, kurz LWL, unternimmt 

Gutes für die 8,3 Millionen Menschen in Westfalen-Lippe. 

Mit Hauptsitz in Münster betreibt er zum Beispiel 35 Förderschulen, 

20 Krankenhäuser und 17 Museen. Außerdem finanziert der LWL 

mit einem Großteil seines Etats die Hilfen für Menschen mit Behin-
derungen. 


Der LWL arbeitet mit seinen rund 13.000 Beschäftigten im Auftrag 

der neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe. Er 

übernimmt in seinen mehr als 200 Einrichtungen und Außenstellen 

Aufgaben, die einzelne Kommunen alleine nicht erledigen können. 


Mitglieder des LWL 
Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe 
tragen und finanzieren den Kommunalverband. 
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PoLiTiK 

Die kommunale Familie 

Die Städte, Gemeinden und Kreise bilden mit dem LWL und dem 
Landschaftsverband rheinland (LVr) eine starke kommunale 
Familie in Nordrhein-Westfalen. Die Landschaftsverbände sind immer 
dann gefragt, wenn Aufgaben ein Einzugsgebiet erfordern, das über 
einzelne Kommunen hinausgeht, wenn sie Spezialwissen verlangen 
und deshalb in einer Hand gebündelt werden müssen, oder wenn 
die Belastungen zwischen den einzelnen Städten und Kreisen ausge-
glichen werden müssen. 

Innerhalb der kommunalen Familie teilen sich die Gemeinden, Kreise 
und Städte sowie die Landschaftsverbände die Arbeit nach dem Sub-
sidiaritätsprinzip: Jede Aufgabe soll so weit wie möglich die untere 
Ebene übernehmen. Wenn zum Beispiel kreisangehörige Gemeinden 
oder Städte Leistungen finanziell oder organisatorisch nicht erledigen 
können, geben sie die Aufgaben zunächst an den nächstgrößeren 
Partner, den Kreis, weiter. Wenn die Leistungen auch dessen Kapazi-
täten übersteigen, kommt der LWL an die Reihe. Auf diese Weise 
arbeitet der LWL mit und für seine Mitglieder. 

Die LWL-Landschaftsversammlung tagt in der Regel zwei Mal jährlich in Münster. 
Die Sitzungen sind öffentlich. 



                                                                                                                             

                                                                                                                        

   
   

  

 
        

 

           
         
          

         

 
        

        
       

        
       

   

Finanzen 

LWL-Haushalt 

Der LWL hatte im Jahr 2010 einen Haushalt von rund 2,4 Milliar-
den euro zur Verfügung. Die Mittel stammen im Wesentlichen von 
den Kreisen und kreisfreien Städten, die eine Umlage an den LWL 
zahlen. Hinzu kommt ein kleiner Anteil von Finanzmitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

Vier Fünftel des Haushalts fließen auf gesetzlicher Grundlage in 
soziale Aufgaben, vor allem in die sogenannte eingliederungshilfe 
– die Sozialhilfe für Menschen mit Behinderungen. 
Die Aufwendungen in diesem Bereich steigen jährlich, weil immer 
mehr Kinder und Erwachsene mit Behinderungen einen gesetzlichen 
Anspruch auf Hilfe haben. 

Der LWL-etat 
hatte 2010 ein Gesamtvolumen von rund 2,4 Milliarden Euro 

eingliederungshilfe 
für  Kinder  und  
erwachsene  mit  
Behinderungen 
1.615,3  Mio.  EUR 
(66,8 %) 

Sonstige  soziale  
Leistungen 
440  Mio.  EUR  (18,2  %) 

innere  Verwaltung  
106,8  Mio.  EUR  (4,4 %) 

Schulträgeraufgaben 
84,3  Mio.  EUR  (3,5  %) 

Kultur  und  Wissenschaft 
67,9  Mio.  EUR  (2,8  %) 

Sonstige  aufwendungen 
104,2  Mio.  EUR  (4,3 %) 

Kontakt 

LWL-Kämmerer und Erster Landesrat 
Freiherr-vom-Stein-Platz 1, 48133 Münster 
Telefon 0251 591-215 
matthias.loeb@lwl.org 

Matthias Löb, LWL-Kämmerer und Erster Landesrat 

mailto:matthias.loeb@lwl.org


    
      

   
   

    
     

   
     

    
 

   
   

   
  

    
  

  

           
           

       
      

        
        

       
     

 
   

         
        

       
       

     
     

                                                                                                                             
  

                                                                                                                         
PerSonaL / KoMMUnaLWirTSCHaFT 

arbeit für die Menschen 

Der LWL beschäftigt 13.000 Men-
schen, vor allem in den mehr als 
200 LWL-einrichtungen in ganz 
Westfalen-Lippe. Die vielen unter-
schiedlichen Aufgaben des LWL spie-
geln sich auch in den Berufsgruppen 
in den verschiedenen Einrichtungen 
wider: So arbeiten beim LWL Ärztin-
nen und Psychologen, Pfleger und 
Sozialarbeiterinnen, Therapeutinnen 
und Gärtner, Architektinnen und 
Statistiker, Juristinnen und Journa-
listen, Köche und Wissenschaftler, 
Schreinerinnen und Restauratoren. 
Ihre Arbeitsorte sind die Kliniken, 
Museen, Tagesstätten, Förderschulen 
oder die Verwaltung. 

Die Beschäftigten des LWL arbeiten 
für die Menschen in Westfalen-
Lippe. 

LWL-Unternehmensbeteiligungen 

Der LWL ist neben seinen Aufgaben im sozialen Bereich, in der Behin-
derten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur auch in 
der Kommunalwirtschaft aktiv. Wie die Kommunen beteiligt sich 
der Verband in verschiedenen Wirtschaftszweigen an Finanzdienst-
leistern wie der nrW.BanK und der Provinzial nordWest-Gruppe 
oder an Versorgungsunternehmen wie der rWe aG, um regionale 
Wirtschaftsstrukturen zu fördern. Damit hilft der LWL, gleichwertige 
Lebensbedingungen in ganz Westfalen-Lippe zu schaffen. 

Kommunale Versorgungskassen Westfalen-Lippe (kvw) 
Die kvw sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Ge-
schäftsführung durch den LWL. Sie sind Dienstleister im Personal-
geschäft für 1.140 Kommunen und kommunale Einrichtungen und 
deren 420.000 Beschäftigte in Westfalen-Lippe. Jährlich zahlen sie 
Beamtenpensionen, Beihilfen, Kindergeld und Betriebsrenten von 
mehr als einer Milliarde Euro aus. 





         
       
       

        
        

 
 

    
        

        
        

       
    

 

                                                                                                                             

                                                                                                                         

   
         

        
       

        
         

       
  

 

SoziaLeS 

Hilfe zur Selbstständigkeit 

Mehr als 80 Prozent des LWL-Haushalts fließen in soziale Leistungen, 
die der LWL mit verschiedenen Abteilungen erbringt. 
Die LWL-Behindertenhilfe Westfalen ist einer der größten Sozial-
hilfeträger Deutschlands. Sie stellt die Finanzen bereit und unterstützt 
59.000 Menschen mit Behinderungen in den Bereichen Wohnen 
und Arbeiten. 

Das LWL-integrationsamt Westfalen hilft schwerbehinderten 
Menschen dabei, sich in den allgemeinen Arbeitsmarkt einzugliedern, 
und bietet Service für 90.000 schwerbehinderte Menschen in mehr 
als 25.000 Betrieben. Es berät schwerbehinderte Menschen und ihre 
Arbeitgeber auch bei der Umgestaltung und Einrichtung behinderten-
gerechter Arbeitsplätze und finanziert sie. 

Der LWL unter-
stützt Menschen 
mit Behinderungen 
darin, möglichst 
selbstbestimmt 
zu leben … 

erfolgsgeschichte „ambulant Betreutes Wohnen“ 
Wenn Menschen nicht mehr in einem Heim leben, sondern in 
einer eigenen Wohnung betreut werden wollen, hat das zwei 
große Vorteile: Die Betroffenen genießen eine deutlich höhere 
Lebensqualität – und die Kosten für die öffentlichen Kassen 
sinken auf ungefähr die Hälfte. Der LWL hat das „Ambulant 
Betreute Wohnen“ für Menschen mit Behinderungen in ganz 
Westfalen-Lippe erfolgreich ausgebaut. 



                                                                                                                             

                                                                                                                     

      
  

 
        

       
       

         
       

      
      

   

SoziaLeS 

Die  LWL-Hauptfürsorgestelle  Westfalen  unterstützt  28.000  Kriegs-
beschädigte  und  Hinterbliebene,  die  vorwiegend  Hilfen  zur  Pflege  er-
halten,  und  kümmert  sich  um  4.500  weitere  Menschen,  zum  Beispiel 
Opfer  von  Gewalttaten  oder  Impfgeschädigte.  Einen  ähnlichen  Kreis 
betreut  auch  das  LWL-Versorgungsamt.  Es  ist  für  35.000  Kriegs-
opfer  und  ihre  Hinterbliebenen,  Opfer  von  Gewalttaten,  Impfgeschä-
digte,  Soldaten  sowie  Zivildienstleistende  da,  wenn  es  um  die  Leistun-
gen  des  Sozialen  Entschädigungsrechts  geht.  Die  LWL-Fachleute 
sorgen  dafür,  dass  die  Gesundheit  der  Betroffenen  erhalten,  verbes-
sert  oder  sogar  komplett  wiederhergestellt  wird. 

… und zu  
arbeiten. 

Die Behindertenhilfe 
Der LWL will Menschen mit Behinderungen so weit wie 
möglich in die Gesellschaft eingliedern. Dafür finanziert der 
Verband die Eingliederungshilfe, die in der Kindheit startet 
und sich durch das gesamte Leben ziehen kann: Kinder mit 
Behinderungen werden mithilfe des LWL teilstationär in inte-
grativen Kindertageseinrichtungen betreut, sie werden in der 
Schul- und Berufsausbildung unterstützt oder in Werkstätten 
für behinderte Menschen beschäftigt. 

Kontakt 

LWL-Sozialdezernat 
Warendorfer Straße 26 – 28, 48133 Münster 
Telefon 0251 591-237 
soziales@lwl.org 

Matthias Münning, LWL-Sozialdezernent 

www.lwl.org/LWL/Soziales/ 

www.lwl.org/LWL/Soziales
mailto:soziales@lwl.org


http://www.lwl.org/LWL/Gesundheit/psychiatrieverbund/
mailto:psychiatrieverbund@lwl.org


Helga Schuhmann-Wessolek, LWL-Krankenhausdezernentin

       
       

     
            

       
     

        

                                                                                                                             

                                                                                                                         

  
    

  
     

  
   

    
 

  
 
    

    
    

   
    

  
  

  
  

 

  
       

   

MaSSreGeLVoLLzUG 

Mit Sicherheit für die Menschen 

Wenn psychisch kranke oder suchtkranke Menschen aufgrund ihrer 
Krankheit schwerwiegende Straftaten begehen, werden sie in eine 
Maßregelvollzugsklinik eingewiesen. Die fünf forensischen Klini-
ken mit etwa 650 Plätzen, die der LWL im Auftrag des Landes in 
Westfalen-Lippe betreibt, befinden sich in Dortmund, Herne, Lipp-
stadt-Eickelborn, Marsberg und Stemwede-Haldem. Hinzu kommt 
eine Übergangseinrichtung (bis 2016) mit 84 Plätzen in Rheine. 

Sicherheit und Therapie 
Die Arbeit der Maßregel-
vollzugskliniken des LWL 
steht auf den beiden Säulen 
Sicherheit und Therapie: 
Hohe technische Sicher-
heitsstandards in den Ein-
richtungen garantieren 
höchstmöglichen Schutz 
der Bevölkerung. 
Und die speziell ausgebil-
deten Ärztinnen und Thera-
peuten behandeln die psy-
chisch kranken oder sucht-
kranken Straftäter nach neu-
esten Erkenntnissen, damit 
diese anschließend straffrei 
und möglichst eigenständig 
innerhalb der Gesellschaft 
leben können. 

In seinen Maßregelvollzugskliniken leis-
tet der LWL die Sicherung und Therapie 
psychisch kranker und suchtkranker 
Straftäter. 

Kontakt 

LWL-Maßregelvollzugsabteilung Westfalen 
Warendorfer Straße 25 – 27, 48133 Münster 
Telefon 0251 591-231 
massregelvollzug@lwl.org 

Tilmann Hollweg, LWL-Maßregelvollzugsdezernent 

www.lwl-massregelvollzug.de 

http://www.lwl.org/LWL/Gesundheit/Massregelvollzug/
mailto:massregelvollzug@lwl.org


    
     

   
   

     
     

    
  

    
    
   

                                                                                                                             
  

                                                                                                                        

   
       
        

      
          

        
        

  

  
  

     
   

     
          

         
       

       
      

JUGenD / SCHULe 

Die zukunft: Kinder und Jugendliche 

Für gleiche Chancen aller jungen 
Menschen sorgt der LWL mit seinen 
über ganz Westfalen-Lippe verteilten 
Einrichtungen. Die 35 Förderschulen 
des LWL zum Beispiel fördern mehr 
als 6.000 Kinder und Jugendliche mit 
Behinderungen in vier unterschied-
lichen Förderschwerpunkten: Hören 
und Kommunikation, Sehen, körper-
liche und motorische Entwicklung 
sowie Sprache (Sekundarstufe I). 

Das LWL-Landesjugendamt Westfalen unterstützt die Jugend-
ämter der Gemeinden, Städte und Kreise sowie die freien Träger der 
Jugendhilfe in ihrer Arbeit für Kinder, Jugendliche und Familien. 
Darüber hinaus trägt der LWL fünf eigene Jugendhilfeeinrichtungen. 

Die LWL-Koordinationsstelle Sucht engagiert sich in der Suchthilfe 
für die gesamte Region und darüber hinaus. 

Der LWL fördert Kinder mit  
und ohne Behinderungen. 

inklusion (lateinisch inclusio: „einbeziehung“) 
Der LWL hat sich den Zielen der UN-Behindertenrechtskonven-
tion verpflichtet und sorgt dafür, dass Menschen mit Behinde-
rungen gesellschaftliche Teilhabe möglich ist. Dafür unterstützt 
der LWL zum Beispiel die Integration von Kindern mit Behinde-
rungen in mehr als 2.000 Kindergärten und -tagesstätten oder 
den gemeinsamen Unterricht von Kindern mit und ohne Behin-
derung in Regelschulen. 

Kontakt 

LWL-Landesjugendamt, Schulen 
Koordinationsstelle Sucht 
Warendorfer Straße 25, 48133 Münster 
Telefon 0251 591-225 
lja@lwl.org 

Hans Meyer, LWL-Jugenddezernent 

www.lwl.org/LWL/Jugend 

www.lwl.org/LWL/Jugend
mailto:lja@lwl.org


                                                                                                                             

                                                                                                                             

 
   

   

KULTUr 

engagiert in und für Westfalen 

Vom  Hochofen  zur  aktuellen  Kunst,  von  der  Kohlegrube  zum  
Jakobsweg,  vom  westfälischen  Platt  zum  Mammut:  Der  LWL  hat  
ein  westfalenweites  Netz  von  Kultureinrichtungen  geknüpft. 
 
In  17  Museen  erforschen,  dokumentieren  und  bewahren  Fachleute 
die  Kultur  und  Geschichte  Westfalens  und  präsentieren  sie  jährlich 
mehr  als  1,2  Millionen  Menschen  in  Ausstellungen  von  europäischem 
Rang. 
 
Fünf  Fachämter  beraten,  fördern  und  bieten  technischen  Service 
rund  um  die  Kultur.  Ihre  Themen:  Bau- und  Bodendenkmalpflege,  
Archivwesen,  Landschafts- und  Baukultur.  Das  LWL-Medienzen-
trum  für  Westfalen  produziert  landeskundliche  Medien.  Und  die 
sechs  wissenschaftlichen  Kommissionen  und  das  LWL-institut  für 
westfälische  regionalgeschichte  untersuchen  Aspekte  der  westfä-
lischen  Kultur  und  Geschichte,  der  Mundart- und  Namenforschung, 
der  Volkskunde,  Literatur  und  Geographie. 

Der LWL fördert das 
Beste in der Kultur  
zutage – zum Beispiel  
in seinen 17 Museen. 

Kontakt 

LWL-Kulturabteilung 
Fürstenbergstraße 15, 48133 Münster 
Telefon 0251 591-233 
kultur@lwl.org 

Dr. Barbara Rüschoff-Thale, LWL-Kulturdezernentin 

www.lwl-kultur.de 

http://www.lwl.org/LWL/Kultur/Kulturabteilung/
mailto:kultur@lwl.org
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Auf dem Titelbild: Nele Mosler (6) kann trotz ihrer Hörschädigung 
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